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... 

 

Lucy: Hört ihr Geister seid bereit für das Spiel in Hexenzeit: Wahrheit oder Pflicht! (wirbelt herum, 

zeigt auf Drake) Drake! Wahrheit oder Pflicht! Nun wähl! 

Drake: Pflicht! 

Lucy: Bis zum ersten Sonnenstrahl küss ein Mädchen deiner Wahl – dreimal –  

Doch es muss dich auch begehren, darf dir nicht den Kuss verwehren – dreimal! 

 

Lucy: Seht Mädchen dort den bleichen Mann mit  seelenlosem Blick. Kind sieh den bleichen Mann 

nicht an, sonst ist es bald um dich getan, weich schnell von ihm zurück! Schon manches Mädchen 

jung und schön, hat ihm zu tief ins Aug gesehn, musst es mit bittern Qualen und seinem Blut 

bezahlen, denn still und heimlich sag ich´s dir: der bleiche Mann ist ein Vampir!     

Alle: Erst schmeichelt er, dann beißt er, der schlimmste aller Geister. 

Drake: Dreimal küssen will ich gerne, die Schönste nah und ferne. Und jeder Kuss schenkt mir ihr 

Blut und gibt mir Bösem neuen Mut. 

 

Hexenchor: Das wolln wir jetzt mal erleben. 

Spaß und Grusel wird das geben. Welche 

wird er wohl erwählen, welche wird er wohl 

erwählen, für den schaurig süßen Kuss, der 

auch ihr gefallen muss. Das wolln wir jetzt 

mal erleben, schmatz, Spaß und Grusel wird 

das geben, schmatz! Ja da sind wir gern 

dabei, bei ner schönen Gruselei,  schmatz, 

schmatz, bei schmatz, schmatz!  

 

Arie Drake (tanzt abwechselnd mit Lucy 

und Emmy, am Schluss mit Emmy, Lucy 

macht sich an Edgar ran) : Ha, ha, welch ein 

Fest! Ha, welch ein Fest! Ha, welch ein Fest, 

mein süßes Mädchen. Ich halte dich fest. 

Grusel und Grauen und ängstliche Frauen, ja 
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Grusel, Grauen und ängstliche Frauen, das lieben wir Vampire, einen Kuss, mein Mädchen? Ha, 

welche Lust, in liebendem Kosen mit lüsternem Muth das süßeste But, mit lüsternem Muth, das 

süßeste Blut wie Saft der Rosen von purpurnen Lippen schmeichelnd zu nippen. Und wenn der 

brennende Durst sich stillt, und wenn das Blut dem Herzen entquillt,und wenn sie stöhnen voll 

Entsetzen, haha! Ha welche Ergötzen! Welche Lust! 

 

... 

Lucy: Komm Emmy! Das war ein Kuss, was? Ja, sowas haut einen um, wenn man das nicht kennt. 

Das ist eben ein richtiger Kuss! Ein ausgewachsener Kuss!  

Emmy: Er hat mich gebissen. 

Lucy: Lass sehen, ja, stimmt,  (leckt sich die Lippen) das hat er. Wirklich ein ganz besonderer Kuss. 

Emmy: Als wäre er ein echter Vampir. 

Lucy (lacht): So sind wir Erwachsenen – alles Vampire! 

Emmy:  Ich weiß nicht, ob ich das mag. 

Lucy: Aber ich mag das. Komm, lass mich auch mal beißen. 

Emmy: IIIhhh! Du bist ja pervers!  

Lucy: Ich bin ein Vampir! 

Emmy: Hör auf, lass mich in Ruhe! (geht ab) 

Lucy ruft ihr hinterher: Hast du Angst vor Vampiren? 

 

... 

 
Terzett: 

Emmy: Du machst dich ja nur lustig, wenn du so mit mir sprichst. Und am Ende bin ich traurig, 

wenn du dein Wort dann brichst. 

Drake: Nein, liebe, süße Kleine (Emmy unzufrieden), glaub mir, ich scherze nicht. Deine Schönheit 

ist´s alleine, die so mein Herz besticht. Deine Schönheit ist´s alleine, die so mein Herz besticht. 

Edgar: Wie ist das alles peinlich! Der geht ja wirklich ran und ich sitze hier, gleich wein ich und 

seh meine Emmy an. 

Drake: Welche Wonne sondergleichen sanft die Wange dir zu streichen, dir die weiche Hand zu 

drücken, liebend dir ins Aug zu blicken, so den Arm um dich zu schlingen, dich zu drücken an die 

Brust. Ach, welch Opfer wollt ich bringen, gönntest du mir diese Lust.  

Emmy: Du machst dich ja nur lustig… 

Edgar: Es ist mir unbegreiflich, was ihr an dem gefällt. Ist nur glabberig und seifig, das nenn ich 
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Weiberheld. Was ihr an dem gefällt… 

Drake: Ich führe dich in Welten, die hast du nie erlebt, ja ich führe dich in Welten, so dass die Erde 

bebt. Ja ich führe dich in Welten… 

Emmy: Ich kann nicht stehen bleiben, es zittern Arm und Bein. Ach ich kann es nicht beschreiben, 

das muss wohl Liebe sein. 

Drake: Du musst es nicht beschreiben, musst auch nicht stehenbleiben, gib mir nur einen Kuss, gib 

mir nur einen Kuss. 

Edgar: Ein Kuss. Sie soll ihn küssen. Das ist kein Kumpel! Was? 

Emmy: Ein Kuss… Du machst dich ja nur lustig… 

Drake: Nein, liebe, süße Kleine, glaub mir, ich scherze nicht. Deine Schönheit ist´s alleine, die so, 

die so mein Herz besticht.  (in Richtung Edgar) Edgar, komm doch endlich raus da. Das hier ist 

doch nichts für dich! 

 

Lucy kommt und hält den fliehenden Edgar auf  

 

Lucy: Hallo Edgar! Wohin willst du? Komm mit mir. 

Emmy: Kann ich dir vertrauen, kann ich dir wirklich vertrauen? 

Edgar: Ich muss weg von hier, weg, nur weg von hier. Wie kann sie ihm nur vertrauen? 

 

Drake: Sieh mich nicht 

so ängstlich an, du 

kannst mir getrost 

vertrauen. 

 

Emmy: Ich schwanke 

zwischen Furcht und 

Liebe und mir wird heiß 

und kalt zugleich. Ich 

sehne mich nach deiner 

Liebe, alles andre ist mir 

jetzt gleich. 

Edgar zu Lucy: Lass mich los, lass mich in Frieden, Mann, du fehltest mir wirklich noch! Ich 

wünscht,  ich hätt´ dich gleich gemieden, Lass mich, lass mich, das fehlte wirklich noch! Niemals 

werd ich das vergessen. Lass mich los! Nie mehr gebe ich dir einen Kuss! Lucy, lass mich, nie mehr 

geb ich dir einen Kuss! 
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Lucy: Hast du mich denn ganz vergessen, denkst du noch an meinen Kuss? Wie kannst du so etwas 

vergessen? Komm her, gib mir einen zweiten Kuss! Edgar gib mir den zweiten Kuss! 

Drake: Ha, bald bist du mir ganz ergeben. Bald ist die süße Emmy mein! Küss ich deinen roten 

Mund wird die  Erde beben. Ich verspreche dir: Du bist auf ewig mein! Ha! bald bist du mir ganz 

ergeben. Küss ich deinen roten Mund, wird die Erde beben. Emmy, dann bist du auf ewig, ewig 

mein! auf ewig, bist du mein!  

 

Drake küsst Emmy, sie fällt 

wieder in Ohnmacht.  

 

 

... 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Drake (gesprochen): Ich bin seit genau 500 Jahren Vampir: küssen kann ich! Meine Küsse sind 

perfekt und auch nicht ungesund. Ungesund ist nur der Biss – in den Hals, beim Küssen – fast 

unbemerkt. 

Er erste ist nicht schlimm, der zweite macht nur blass, der dritte zum Vampir. 

 

Wieder gesungen: 

Drei Küsse und drei Bisse haben mich verwandelt. Hab mit der Schönsten angebandelt. Beim 

Küssen spürt ich das rinnende Blut. Und für mein Leben hab ich geschworen: Ich hab mein Blut 

nicht umsonst verloren. Wie köstlich, wie feurig der Frauen Blut. Es stillt mein Verlangen, die 

zehrende Glut. Und schmeck ich es dreimal in einer Nacht, so stärkt es mich, stärkt die dunkle 

Macht!  

Mich küsste die Frau, sie war feurig und fahl. Man hatte mich gewarnt, doch das war mir egal. Und 

bald küss ich Emmy und sauge ihr Blut. Auch sie lebt dann ohne Sonne und Freunde. Nur Bosheit, 

Kälte und Hohn kennt sie noch. Sie kann nur noch quälen, Leben zerstören.    Gefällt ihr ein 

Jüngling, dann will sie sein Blut. Und wenn sie ihn lieb hat, schmeckt´s doppelt so gut. Bald beiße 

ich Emmy und sie gehört mir, ist mein Geschöpf dann, ist ein Vampir!  
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Gesprochen über Musik: 

Drake: Einmal muss Emmy sich noch küssen lassen. Einmal bis zum Morgengraun. Der erste 

Sonnenstrahl ist Schicksalsstrahl. Entweder wird Emmy zum Vampir, oder ich  zur Fledermaus. 

(gesungen) Oh Schande – zur Fledermaus!  
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